
WEISCH NO? ALS DAS SISSLERFELD  
EIN FLUGPLATZ WAR

Wer über die Ebene zwischen 
Sisseln, Stein und Münchwilen 
blickt, sieht Ackerland, Bauge-
biet, Gleise und die Silhouetten 
der Chemiewerke. Vor siebzig 
Jahren stiegen hier noch knat- 
ternde Motoren gen Himmel:  
Das Sisslerfeld war ein popu- 
lärer Flugplatz.

Die flache, offene Ebene reizte die Flie-
gerei früh. Schon 1936 gründete sich 
auf dem Feld die Segelfluggruppe 
Fricktal – eine der ersten organisierten 
Fliegergruppen der Region. Der Zweite 

Weltkrieg legte den grenznahen Be-
trieb still. Ab 1950 hob das Sisslerfeld 
dann richtig ab: Segelflug, Motorflug 
und Kunstflug prägten die Wochen-
enden, und mittendrin stand das Res-
taurant «Fricktalerhof» – der regionale 
Treffpunkt von Piloten, Familien und 
Schaulustigen.
 
Vom Idyll zum Spatenstich
Die vierfarbige Postkarte zeigt das 
Idyll in seiner besten Zeit: kleine Ma-
schinen im Gras, Sonnenschirme auf 
der Terrasse, dahinter die Jurahänge. 
Falls Sie noch weitere Bilder, Prospek-

te oder gar Super8-Filme vom Flug-
platz haben – bitte melden! 

Doch das flache Feld weckte auch 
andere Begehrlichkeiten. In den 1950er-
Jahren begann Hoffmann-La Roche mit 
Landkäufen, 1961 erfolgte der erste 
Spatenstich für das Werk Sisseln. Am 
Pfingstsonntag 1965 war Schluss: Der 
Flugplatz musste der industriellen Ex-
pansion weichen, die Fricktaler Aviatik 
zog 1967 nach Schupfart weiter.

Der Flugplatz ist nur ein Kapitel. Das 
Sisslerfeld trägt eine über 100-jährige 
Industriegeschichte – von der Kerzen-
fabrik Brogle (1856) über den Bahn-

anschluss (1892) bis zur heutigen Ver-
wandlung in ein Arbeitsplatzgebiet mit 
dereinst bis zu 15’000 Jobs. Zwischen 
Fischerei, Fliegerei und Pharma liegt 
viel Erinnerung.

Genau diese Geschichten wollen 
wir bewahren. Haben Sie Fotos, Post-
karten oder Erinnerungen – wie er-
wähnt vom Flugplatz, von den Betrie-
ben, vom Grenzalltag? Dann machen 
Sie mit bei unserem Archivprojekt «Das 
Sisslerfeld neu entdecken»: Wir wollen 
Vergangenes bewahren, weil es mit-
hilft, die Gegenwart zu gestalten und 
die Zukunft zu prägen. 

JETZT MITMACHEN
Hinter der Aktion «Das Sissler-
feld neu entdecken» steht der 
neu gegründete Verein Plattform 
Sisslerfeld.

Er betreibt nicht nur die Aussichtsplatt-
form, sondern will Bürgerbeteiligung 
und Transparenz im Entwicklungspro-
zess beim Sisslerfeld fördern – durch 
die laufende Beurteilung der plane-
rischen und baulichen Massnahmen 
und die Vernetzung von Wirtschaft, 
Politik, Verwaltung, Bildung und Zivil-
gesellschaft. 

Sinnbildlich steht die Plattform für 
die erfolgreiche Transformation einer 
Region und für den Mut, Wandel sicht-
bar und gestaltbar zu machen. Wer 
die grösste zusammenhängende Bau-
landreserve der Nordwestschweiz aktiv 
mitprägen möchte, ist im Verein richtig 
– ob als interessierte Anwohnerin, als 
Grenzgänger oder als Unternehmen 
aus dem Sisslerfeld.

Mitmachen ist einfach: Der Verein 
freut sich über jedes neue Mitglied. 
Jede Stimme, jede Idee und jede Er-
innerung zählt – diesseits und jenseits 
des Rheins. Mehr Infos zum Verein und 
zur Mitgliedschaft finden Sie unter:  
www.plattform-sisslerfeld.com 

WO EINST DIE RÖMER BADETEN: HIER WIRD DIE PLATTFORM GEBAUT!
Am südlichen Ende des Sissler-
felds, auf Münchwiler Boden,  
bekommt die Plattform Sissler-
feld ihren definitiven Standort. 
Die neue Adresse der Plattform 
hat Geschichte – eine sehr alte.

Schon die Römer schätzten das Siss-
lerfeld. Zwischen dem 1. und 3. Jahr-
hundert stand hier eine Raststation mit 
eigenem Badetrakt, samt einer äus-
serst selten nachgewiesenen Wanne 
mit Mosaikfassung. Gespeist wurde 
das Bad über kunstvoll gebaute Was-
serleitungen, die frisches Quellwasser 
von den Tafeljurahängen herunterführ-
ten – quer durch das heutige Münchwi-
len, wo die Kantonsarchäologie 2018 
ein rund 30 Meter langes Teilstück frei-
legte. Die Wanne selbst überstand die 
Bauarbeiten der 1960er-Jahre im Siss-
lerfeld leider nicht; geblieben ist die 
Erinnerung an einen Ort, der schon 
vor 2000 Jahren Menschen anzog. 

Vom Badeort zum neuen  
Treffpunkt
Wo einst die Römer badeten, ent-
steht heute ein neuer Treffpunkt – als 
Fenster in die Zukunft: Die hölzer-
ne Plattform Sisslerfeld ist selbst ein 
Stück gelebte Regionalgeschichte: 
Lernende der Firma Häring in Eiken 
haben sie projektiert und gebaut. Auf 
der Parzelle der AEW in der Verlän-
gerung der Südspange am südlichen 
Ende des Sisslerfelds bereitet die 
Firma Stucki Gartenbau derzeit die  

Fundierung vor; demnächst beginnt 
der Aufbau.

Die Plattform, einem römischen 
Wach turm nicht unähnlich, ist die ein-
zige sichtbare Landmarke der Trans-
formation und an 365 Tagen im Jahr 
frei zugänglich. Sie dient grenzüber-
schreitend den Schulklassen der Re-
gion als ausserschulischer Bildungs-
raum, zudem gibt es Führungen, 
Veranstaltungen, Exkursionen und 
Events. Kurzum: Sie erlaubt den Blick 
auf den Wandel des Sisslerfeld und  
bildet das Fundament für Partizipation, 
Bildung und Vernetzung.

In den 1950er-Jahren des letzten Jahrhunderts der Hotspot im Fricktal: Flugplatz Sisslerfeld. Bild: zVg.

Die römische Wasserleitung durch Münchwilen zum Sisslerfeld.  
Bild: Kantonsarchäologie Aargau; © Kanton Aargau

Hier wird die Plattform wieder aufgebaut: Links hinter dem  
Wohnblock, Aufnahme aus dem Jahr 1967. Bild: © Comet Foto 

Auftakt zum Wiederaufbau: Baustelle der Plattform  
im Sisslerfeld. Bild: zVg.

KOMM VORBEI!
Am Samstag, 12. September 
2026, steigt der Sisslerfeld-Tag – 
dieses Jahr in Münchwilen.  
Erstmals öffnen dabei Unterneh-
men im Sisslerfeld ihre Türen.

Los geht es um 14 Uhr mit dem Rund-
gang durch die Werkhallen und die In-
fostände der Sisslerfeld-Firmen – eine 
formidable Gelegenheit zu einem Blick 
hinter die Kulissen von Carbagas AG, 
Stucki Gartenbau, Kies+Beton Mün-
chwilen, AGSM, ERNE Holzbau, ERNE 
Bauunternehmung, ERNE Immo, Syn-
genta, SKAN Stein AG, Daetwiler Um-
weltservice AG, Heizoel-Fredy, HEK 
Stein AG, Burri Automobile und dem 
kantonalen Werkhof.

Zeitgleich startet auch der legen-
däre Stiefelweitwurf der Feuerwehr 
Sisslerfeld. Ab 17 Uhr konzentrieren 
sich die Aktivitäten aufs Festgelände 
beim Werkhof unter anderem mit einer 
Ansprache von Daniel Erne zur Ent-
wicklung der Region und um 18.15 Uhr 
einem Auftritt von Regierungsrat Dieter  
Egli. Zum Ausklang sorgt das Duo 
«Frisch» für Stimmung – bestens be-
kannt vom ersten Sisslerfeld-Tag 2024 
in Stein. Eingeladen zum Fest ist bei 
freiem Eintritt die Bevölkerung aus dem 
ganzen Fricktal: Zu einem Tag zum Fei-
ern, Staunen und Entdecken, mitten in 
der grössten Transformationszone der 
Nordwestschweiz – inklusive einem Ab-
stecher zur nur wenige Minuten entfern-
ten Plattform – dem Fenster zur Zukunft.

Anmeldung zum Stiefelweitwurf: 
www.swww.ch / Infos zum Sisslerfeld-
Tag: www.netzwerksisslerfeld.ch

So können Sie 
beim Projekt  
mitmachen
Details, wie Sie mitmachen  
können, finden Sie auf  
unserer Webseite:  
www.plattform-sisslerfeld.com

Oder Sie schreiben uns:
Verein Plattform Sisslerfeld 
Hauptstrasse 5
5083 Ittenthal
info@plattform-sisslerfeld.com
oder Sie rufen uns an: 
+41 62 534 44 44
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